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JMC
o-i6 Wett-Schwefelproduktion wird 1952 verruutlich etvra 20 vH hin-
ter dern Bedarf zurückble:-ben. Insgeeamt wird mit einem Anfal}
vorr 5 1825 M1II. long t gerechnet, uem eine Nachfrage von 7 1164
tlliIi.t gegenüberstehen d.ürfte. Die Ii,lC verteilte für das 1.Hatb-
jalrr 1952 insgesamt 219534 I\iiII. t Rohschwefel, wovon die USA
(eirrschl.. Canada) 2,226 MiII. t erhielten, von d.er Zutellungs-
rnenge müssen 465 000 t exportiert wei'den. Der Anteil Grossbri--
tanniens beträgt 19+ 400 t, davon 188 700 t lmportschwefel.
Frankreich erhä1t 6+ 500 t bei einer Inportquote von 58 500 t.
lVestdeutschland werden J8 500 t, davon 16 000 t Inportschwefel
zugeteil'L. Italien erhält 88 000 t7 wovon 35 000 t exportiert
werden müssen. (rt 25. 1. 1952'Nr. 19 556)
Länderberichte
Es-.im'U-mTaFbefindllche Bargeld wurde eingezogen und dle trVäh-

rung in ein festes Verhältnls zurn sowjetlschen Rubel gebracht.
Der neue Kurs beträgt 2rBO neue lei je Rube1. Nach dem tUährungs-
reformgesetz ist der Arlstauschkurs variabel,und zwar von 20 bis
4oO alten lel fi.ir einen neuen. (NZZ 29. 1. 1952 Nr. 28)
Dle nationalen und kommunalen Betrlebe sind angewiesen worden,
si.ch zu Jahresbeginn in d.er Finanzgebarung im Rahmen der ihnen
bekan,-tgegebenen neuen Bud.getziffern zu halten. Dj.e Finanzie-
rung ist Sache d.es Flnanzministers auf Grund des Bud,gets und
eines von der Regierung geneh-urigten Finanzplanes der Staatsbank.
Y,urzfristige Kredite können von der Staa.tsbank nur in Rahmen
ihres eigenen Jahresplanes bewilllgt werden. Dle Finanzlerung
d.er sozialisierten tllirtschaft so11 grundsätzlj-ch aus deren eige-
nen Mitteln erfolgen. (wzz 26. 1. 1952 Nr. 25)
19+9 gingen 45,5 vH des Ausscnhan:'lc1s 1n C.1e Ostbloekländ.er,
1950 waren es 55 vH und 1951 waren es 6015 vH. Etwa J0 vH d.er
ln:rdwirtscnaft w-orde kollektivlert. i951 wurden 1011 neue Kol-
Iektivgitter eingerichtet. (trr[H 29.1 .1952)
Die tsuclapester Zeitungen gaben einsti.,rrig beka.-nt, d,ass dle Zie-
le des tr'ünf jahresplanes für 1951 in der Häl-fte der lndustrie]Ien
Branchen nlcht erreicht worden seien. fn Bergbau, 1n der PetroI-
gewiirrtung, in der Siahlproduktion, in d.er Fabrikation rollenden
Eisenbahnmaterials sowie in der Elektro- und Seldenindustrie
seien die vorgesehenen Quoten nicht erfüIlt. Dagegerr sei das
ProduktionssoLl für Bauxi t , leucht.qas, lokomotiven, Alkohol ,
Margarine, Seife und Tabak erheblich überboten word.en.

1,oiZ 24. 1. 1952 Nr. 21)
Der Lebenshaltungskosteniirdex ist von Mitte November bis Mitte
Dezember um 0'J vll gestiegen und hat 189,i vH des Durchschnitts
von 1935/39 erreichtr €r ist damlt sei.t Äushruch d.er Koreakrise
trrl 11r1 vH gestiegen. Gemäss d.er Lohnformel d-es \[age Stabl]-iza-tion Board müssen jetzt die zulässigen Lchnerhöhungen vorge_nom-
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mcn werden. (!;:1?, l'l , 1, 1cr52 Nr. 26)
Die REC erhöhte erstma,l-s mit Au.,ust 1951 ,.Len Iir.rnprgis von
1,O3 auf 11215 $ je Ib. Dle Preiserhöhung ist ei-ne Folge des
Zinnkaufabkommens zlischen den USA und Grossbritarinien.

(Nzz 24. 1 . 1952 Nr. 2j)
Gross- SchatzkanzLer Butler gab bekannt, dass durch die Einf*trrrestrik-
brltan-tlon bei rnlchteuropäischeti Gütern 150 I./1111.€.Devisen eingespart
nien werden sollen. D1e F-eiseclevisencrlote vrlrd. auf 25 § je Kopf und.

Jahr gekürzt, urodurch 12,5 iVh.l-1. € jähr'I1ch gespart werden.
Grösseres Gewicht wlrd jedoch au-f d.1e AusfuhrforcieruiLg gelegt,
die eineu z:asätzl-ichen Devlsenanfall von rd. 25O l{111" € im
Jahr erbringen so11, unc zwar sollen Investltionsgüter, Maschl-
nen und Fahrzeage 15O bls 200 1V.11f ., illetall-waren, wle Fahmäd.er,
Motorräder, Rundfunk* unC Fernsehgeräte, Kühischränker Vfasch-
masehinen, Staubsauger, Stahlmöbel-, Sportgeräte, Schreibmaschi-
nen usw. 70 MilI . §: HartCeuiscn ei-nbringen. Dementsprechend. sol-I
der inländische Verbrauch dieser [Iaren gegenüber 1951 um d.urch-
schnlttlich ein Drittel zurückgeschraub'l; werden. Bel fnvestl-
tionsgütern wlrd. sich der Inlandmarkt ei ne Besehränkung von etwa
15 vH gegenüber 195'i auferlegen müssen, bei Autos arotl etwa 5o vH.
Die Kostenfreihelt des öffentlichen Gesundheltsdienstes soll-
zar Entlastung des Etats weiter abgebauL werrlen. ^?'erner solt-
der staatliche Informationsdienst eirrgeschz'änkt und der Beamten-
apparat rm 10 000 verkleirrert werd.en, ('iAZ 31 .1 ,1952 Nr. 26)' Die Reglerung wi.ll Massnahmafi zl)t ?egulierung der Verteilung von
Arbeltskräften ergrej fen, Küaftig nüssen sämtliche offenen Stel-
Ien d.en Arbeitsämtern gemeldet we:'den und dürfen nur noch durch
deren Vermittlung besetzt werd.en. Die Gevreri<schaften haben thr
E:-nverständ.nis zur tseschi'änlrrng der Freizügig'lieit bei der Ar-
beitsplatzwahl erhlä.r.t. (XZZ 7O,1.1952 Nr.29)
nie 'Baumwollga.rnerzeugung wird für 1951 auf 1rO77 Mrct.lbs ge-
schätztr sie übertrj.ff t die P::oduktion 4es Vorjahres um etwa
2 vH. lilegen d.es Nachfragerückganges arbeiteterr die Spinnerelen
im Anschluss an Weihnachten etwas übe:: eine \tToche nlcht. Immer-
hin wurden 195i noch 311 lvill-I. square yards Rohtuch eingefi.ihrt.
Der Markt für Inclustrj-etextrlien ist weiterhin in der'Ausdehnung
begriff en. (E 26.1 .1952)

Canad.a Der Dollar errelchte zum crster r/lal selt 13 Jahren auf clem New
Yorker Markt dle Parität mi'b d.em US-Dolla"r, «ia sich eine grosse' Nachfrage nach canadlschen Aktlen e:rtwicheit. Die grossen-ÖIvor-
kommen, die bevorstehende Förd.erung d.er Eisenerze und dle Suche
nach neuen Minerallen und Bodenschätzet im Noi'den, dle jüngste
inclustrielle E:l-l:.,'i c'il-u1g und clle iriipell-i,.he lccfterung rler: I)4'7i--
senbestimmungen zogen bedeu'bendc ameriliairj-c;hc Kapltalien an,
zumal sich die Inflationsbefürchtungerr nacir Cer Budgetbotschaft
in den usA verstärkten, (wzz 2+. 1.1952 Nr. 21)

BelglenDie Ausfr.ürr erreichte 1951 raii 132,5 IvIr.C..bfr ihr bisher höch--
stes Jahlesergebnis. Bei einer' Einfulx' I'orr. 127 r16 Mrd. ergab
slch ein Ausfuhrüberschuss \:on 5,1+ M.rd" bfz'r d.er erste Ausfuhr-
überschuss seit 1939. (Ii-yHt 23.1.1952)

Frank- Dle Produktlonsergebnisse des brsherlgen Rekordjahres 1929 sreich was Rohstahl und !flal-zp:^odr.-l-te angeht , i951 zum ersten Ma1 üb
schrltten word.en. D:-e }ioheisortgcrrinnutrg ist un 13 vH auf 8,7
(i.v.'! ,76) ulil-t-. t, dje rrohsiailerzeuging r.r,n 13,5 vH auf g,A
(8,65 ) tUiff . 'b und cile IValz'verkspr,oci.u['Liön ura 18 ',rH auf 'l ,O(5,9A) Mj.II. t gesiiegeu . (xzz, 25" 1.1952 Nr. 2
.-b 28.1.werden die i:i-i.serrbahnia-r'if e erhöht. ciie Frachttarlfe
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durchschnittlich u'r '12.5 ,rH urci dic Pc:.sonenta:.ife in der
3. Bahnkl-asse u.m 25 I'H und 1ir Cel' 1" rrnd 2. Kl.asse etwas weniger.
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Mit sofortiger l[lrkung werden die Strompreise erhöht, und zwar
der Bel-euchtungsstrom um durchschnittllch 11 vH und der Kraft-
strom um 8 vH. (NZZ 30.1.1952 Nr. 29)

Italien Das neue Investltionsprogramm sol-I den l[ohnungsbau fördern, den
Ausbau d.er landwirtschaf t vor allem 1m Süden ermög1ichen, zwx.
Bau von Methangasleitungen beitragen und l(redite für das
Schiffsbauprogramm und fi.ir die mittlere und klelnere Industri-e
bereitste. len . (wzz 2+.1 .1952 Nr.2l )

Brasi-
lien

Präsldent Vargas hat ein Dekret unterzeichnet, mlt dem die Mi-
nimalIöhne uin 150 vli auf einen nationalen llionatsdurchschnitt
von etwa 45 $ erhöht werden. Die blsher höehsten Mlndeslöhne
in Rio und Sao Paulo slnd von 24 auf 60 $ erhöht word.en.

(wzz 2+.1 .1952 Nr. 23)
life]twarerumärkte
DFTEffi-d.-rünc,err hielten sich in zlemlich engen Grenzen"
Nur Kakao und Zinn konnten grössere Preisgewinne verzeichnen.
Bal BaumwoIIe war das Geschäft uneinheitllch. Ein grösserer
0ptirnismus in Bezug auf eine bessere Versorgung mindestens in
Blei, Aluminium und Zi-nk in absehbarer Zeit war das Merkmal
des New Yorker NE-Metallmarktes. (DZuWZ 30.1"1952 tlr.7)

DZUWZ= Deutsche Zeitung und'vVirtschaftszeitung, E=Economist,
FAZ=Fr'ankfurter Allgemäine Zeitung, FT=Financial fimesr NYHT=
New York Heralri trlbune, NZZ=Neue Zürcher Zeltung.


